
CHAM/LANDKREIS. Ein Wechselbad
der Gefühle haben die Freien Wähler
(FW) im Landkreis Cham bei den
Kommunalwahlen durchlebt, das
schließlich mit den Niederlagen der
drei Kandidaten bei den Stichwahlen
in Cham, Waldmünchen und Rötz en-
dete. Trotz dieser schmerzlichen Ver-
luste können sie noch erhobenen
Hauptes aus dem Rennen gehen, da
man zu den bestehenden Bürgermeis-
terämtern in Schorndorf, Bad Kötzting
und Reichenbach die Sessel in Roding,
Walderbach, ZandtundArrachundzu-
sätzlich zahlreiche Gemeinde- und
Stadtratsmandate hinzugewinnen
konnte.

Bei den Kreistagslisten büßte man
2,55 Prozent (41 648 Stimmen) ein, ver-
lor dadurch in der Fraktionsgemein-
schaft einen Sitz, bleibt aber zweit-
stärkste Fraktion. Der junge Landrats-
kandidat Julian Preidl aus Bad Kötz-
ting schaffte auf Anhieb ein respektab-
les zweistelliges Ergebnis.

Jubel in Roding und Arrach

Den größten Jubel entfachten am
Wahltag die Siege bei den Bürgermeis-
terwahlen in Roding, in Bad Kötzting
und Arrach. Die Rodinger Stadträtin
Alexandra Riedl holte mit 51,8 Prozent
gegen drei Mitbewerber überraschend
bereits im ersten Wahlgang den Tri-
umph in Roding und setzt damit dort
nach Franz Reichold (CSU) die Traditi-
onFreieWähler-Bürgermeister fort.

Markus Hofmann gelang mit über-
ragenden 82,8 Prozent gegen seine
CSU-Mitbewerberin ein in der Höhe
nicht erwarteter, deutlicher Erfolg in
Bad Kötzting. Dass Gerhard Mühlbau-
er in Arrach den seit zwölf Jahren am-
tierenden Bürgermeister Schmid ablö-
sen und mit seiner Mannschaft beim

allerersten Auftreten auch gleich die
Gemeinderatsmehrheit holen würde,
kommteiner Sensation gleich.

Der Sieg von Michael Schwarzfi-
scher als neuer Bürgermeister und
ebenfalls die Rückeroberung derMehr-
heit im Gemeinderat von Walderbach
war angesichts seiner soliden Arbeit
erwartet worden. Sein FW-Kollege in
der Nachbargemeinde Reichenbach,
Edi Hochmuth, konnte sich als alleini-
ger Bewerber schon vor dem Wahltag
als Sieger fühlen.

Ähnlich die Situation in der Ge-
meinde Zandt, wo Hans Jürgen Lau-
mer ein fulminantes Ergebnis für die
Freien Wähler einfahren konnte. Mit
dem seit 30 Jahren amtierenden und
unangefochtenen Bürgermeister Max
Schmaderer in Schorndorf komplet-
tiert sich die Bürgermeisterriege der
Freien Wähler im Landkreis Cham.
Achtbare Ergebnisse verbuchten die
FW-Bewerber Armin Prommersberger
in Michelsneukirchen (ihm fehlten
am Ende genau 40 Stimmen zum Er-
folg), Ludwig Speigl in Pemfling, Bern-
hardLang in Stamsried, EmmiKollross
in Lam und Toni Schmidt in Furth im
Wald.

Auch wenn der erst 25 Jahre alte

Landratskandidat Julian Preidl aus Bad
Kötzting chancenlos gegen Amtsinha-
ber Franz Löffler war, so holte er res-
pektable 12,5 Prozent der Stimmen
und landete damit auf Platz zwei im
siebenköpfigen Bewerberfeld. Er zieht
zusammenmit dem „Stimmenkrösus“
Bürgermeister Markus Hofmann
(28 056 Stimmen)mit 23 245 Stimmen
indenKreistag ein.

Der Wahlvorschlag der Partei Freie
Wählerwar der großeGewinner dieser
Wahl und verbesserte sich um zwei
Sitze im Kreistag (zu Emmi Kollross,
Wolfgang Pilz und Dr. Thomas Klyscz
kommen noch der neue Arracher Bür-
germeister Gerhard Mühlbauer und
der Bad Kötztinger Ortsvorsitzende
undStadtratRobertRiedl).

Drei Sitze eingebüßt

Dagegen büßte die Liste Freie Wähler
von Stadt und Land mit Kreisvorsit-
zendem Hans Kraus, Leo Hackenspiel
und Dr. Herbert Weidacher gleich drei
Sitze ein. Bürgermeisterin Karin Bu-
cher (18 214 Stimmen), die stellvertre-
tende Landrätin Dr. Johanna Etti
(16 057 Stimmen) und Dr. Karl Vetter
(15 590 Stimmen) mussten ebenfalls
zum Teil erhebliche Stimmenverluste
verkraften. Für den unterlegenen
Chamer Bürgermeisterkandidaten
Christian Plötz, der sein Kreistagsman-
dat nicht annehmen wird, rückt Leo
Hackenspiel nach.

Auch die dritte Liste der Fraktions-
gemeinschaft der Freien Wähler, die
Freie Christliche Wählergemeinschaft
– Sammlung der Mitte musste nach
demAusscheiden der drei „Zugpferde“,
demverstorbenen JohannStangl sowie
Hans Ertl und Alfred Wittmann, Fe-
dern lassen, sie verliert jedoch nur ei-
nenSitz.

Listensprecher Bürgermeister Max
Schmaderer zieht mit 17 092 Stimmen
wieder in den Kreistag ein, gefolgt von
Newcomerin Alexandra Riedl (14 225
Stimmen), dem scheidenden Michels-
neukirchener Bürgermeister Gerhard
Blab und dem Rodinger Stadtrat Josef
Pfeffer. KreisratGerhardHecht aus Zell
ist nach Armin Prommersberger zwei-
terNachrücker. (ckt)

Freie gehen erhobenen
Hauptes ausWahlen
ANALYSE Sie stellen sie-
ben Bürgermeister und
bleiben imKreistag die
zweitstärkste Fraktion.
Die Niederlagen bei drei
Stichwahlen schmerzen.

Landratskandidat Julian Preidl (l.) war mit dem alten und neuen Bürgermeister von Bad Kötzting, Markus Hofmann
(r.) von den FreienWählern, im Hexenhäusl und verfolgte dieWahl. FOTO: ROMAN HIENDLMAIER

WAHLBILANZ

Hans Kraus,Kreisvorsitzender: „Es
bleibt festzuhalten, dass dieWähle-
rinnen undWähler ihr Vertrauen zu
den FreienWählern deutlich auf die
Liste der Partei legten, die zusam-
menmit den beiden Traditionslis-
ten FWSLund FCWG imKreistag
weiterhin als zweitstärkste Fraktion
ein gewichtigesWortmitredenwer-
den.“

Glückwünsche: Kreisvorsitzender
HansKraus gratuliert allenGewähl-
ten und dankt allen Kandidatinnen
undKandidaten für die Bereit-
schaft zur Kandidatur sowie allen,
die sich in irgendeinerWeise bei
derWahlwerbung eingebracht ha-
ben. (ckt)

CHAM/LANDKREIS. Komplexere Ein-
sätze im Rettungsdienst koordinieren
ehrenamtliche Einsatzleiter Rettungs-
dienst (ELRD). Immer dann, wenn ein
besonderer Koordinierungsbedarf be-
steht, rücken sie aus, umdenRettungs-
dienst an der Einsatzstelle so effektiv
wie nurmöglich durch ihre Einsatzlei-
tung zu unterstützen. Bei Unfällenmit
mehreren Notfallpatienten, bei Brand-
einsätzen,UnfällenmitGefahrgut oder
auch bei Anforderung durch Rettungs-
dienstpersonal zur Unterstützung sind
die Einsatzleiter Rettungsdienst
schnell vorOrt.

Die BRK-Retter im Landkreis Cham
haben nun mit Sonja Muhr die erste
Einsatzleiterin im weiten Rund in ih-
ren Reihen. Als „Rotkreuz Cham 7/7“
wird sie Einsätze als ELRD leiten, be-
gleiten und unterstützen. Muhr ist ei-
ne erfahrene Rotkreuzlerin auf vielen
Gebieten. Seit 1999 ist sie hauptamt-
lich im Rettungsdienst als Notfallsäni-
täterin tätig. Alle Retter sind sich einig,
dass Sonja Muhr, die Ruhe und ihre

Ausgeglichenheit auszeichnen, mit ih-
rer Erfahrung und ihremWeitblick zu
jedem Einsatzerfolg beitragen wird.
Als Einsatzleiter Rettungsdienst wird
sie größere Schadensereignisse oder
auch Einsätze in Zusammenarbeit mit
anderen Organisationen unterhalb der
Katastrophenschwelle leiten.

Neben Sonja Muhr sind beim BRK
Rettungsdienstleiter Michael Daimin-
ger, sein Vize Dominik Lommer, Mi-
chaelAmann,Christian Pauli,Manfred
Nitsch und Sonjas Ehemann Tobias
Muhr als Einsatzleiter im Rettungs-
dienst und zugleich Organisatorische
Leiter für denKatastrophenfall (ORGL)
tätig. Die letze Stufe wird Sonja Muhr
nach entsprechenden Lehrgängen
noch im Laufe des Jahres erreichen.
Der ELRD/OrgL-Dienst ist an 365 Ta-
gen im Jahr rund umdie Uhr in Bereit-
schaft und wird von sieben hauptamt-
lichen Rettungsassistenten bzw. Not-
fallsanitätern ehrenamtlich besetzt.
Die Alarmierung erfolgt über die Inte-
grierte Leitstelle (ILS)Regensburg. (cft)

BRK-RETTUNGSDIENST

SonjaMuhr ist neue Einsatzleiterin

Die erste Einsatzleiterin im Rettungsdienst im Landkreis Cham: Sonja
Muhr FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

CHAM. Der Geschäftsführer der Sana
Kliniken des Landkreises Cham, Oli-
ver Bredel, verlässt zum Monatsende
dasUnternehmen. Der 58-Jährige hatte
die Geschicke der drei Häuser in
Cham, Roding und Bad Kötzting mehr
als sechs Jahre erfolgreich gelenkt. Ins-
gesamt war Bredel mehr als 17 Jahre
beim drittgrößten privaten Klinikbe-
treiber in Deutschland beschäftigt.
Weil seine Familie seit vielen Jahren in
Nordrhein-Westfalen lebt, möchte Bre-
del seinen beruflichen Lebensmittel-
punktnunwieder dorthin verlagern.

Bredel sagte: „Wenngleich esmir na-
türlich sehr schwer fällt, Cham gerade
jetzt zu verlassen, so weiß ich doch,
dass man hier mit Simon Astfäller,
meinem geschätzten Partner in der Ge-
schäftsführung, und seinen engagier-
ten Kolleginnen und Kollegen gut ge-
rüstet ist.“ Er bedankte sich ausdrück-
lich bei allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern an den Kliniken für de-
ren herausragendes Engagement in
den letzten Jahren und gerade in die-
sen anspruchsvollenZeiten.

Jan Stanslowski, im Vorstand der
Sana Kliniken AG und Vorsitzender
des Aufsichtsrats in Cham, würdigte
Bredels Verdienste: „Oliver Bredel ist
ein Sana-Urgestein, dermit seinemGe-
schick und seiner Erfahrung entschei-
dend die positive Entwicklung der Sa-
na Kliniken des Landkreises Cham
mitgeprägt hat. Im Namen des gesam-
ten Vorstandes wünsche ich Oliver
Bredel für seine neuen Aufgaben von
Herzen alles erdenklichGute.“

Mit Simon Astfäller, der bereits
2019 in die Geschäftsführung des

Krankenhauses aufgerückt war, ist
Kontinuität in der Führungsspitze ge-
währleistet.

Nachfolger von Oliver Bredel als
Sprecher der Geschäftsführung wird
Klaus Fischer. Der 57-Jährige kommt
von der Universitätsklinik Regensburg
und war dort seit 2007 als kaufmänni-
scher Direktor Mitglied des Vorstands.
Der im Landkreis Cham geborene Fi-
scher tritt sein Amt in Cham am 15.
August 2020 an. „Mit Klaus Fischer ha-
benwir einen hoch erfahrenen Klinik-
manager und profilierten Kenner der
bayerischen Kliniklandschaft gewin-
nenkönnen.Wirwünschen ihmeinen
guten Start in diesen herausfordern-
denZeiten“, sagte Stanslowski.

PERSONALIE

Oliver Bredel verlässt Sana in Cham

Geschäftsführer Oliver Bredel ver-
lässt die Sana Kliniken des Landkrei-
ses Cham.
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